
                                                                                                                                        

 
Beantragung einer BNotK-Signaturkarte 
 
Im Folgenden wird das Verfahren beschrieben, mit dem Sie über den sog. „Online-Antrag“ der Zerti-
fizierungsstelle der Bundesnotarkammer Signaturkarten für qualifizierte elektronische Signaturen be-
stellen können. 
 
Stellen Sie vor Ausfüllen des Online-Antrages bitte sicher, dass Programme und Browserfunktionen, 
die Popup-Fenster blockieren, ausgeschaltet sind – anderenfalls ist es möglich, dass Sie die gesamten 
Daten nochmals eingeben müssen.  
 
Bitte nehmen Sie sich Zeit, die auf dem Online-Antrag angebotenen Informationen zu studieren. Ent-
stehende Fragen lassen sich meist auf diesem Weg lösen. 
 
Die Navigation im Online-Antrag funktioniert über die im unteren Fensterbereich angeordneten 
Schaltflächen „Weiter“ und „Zurück“. 
 

 



 

 
 
Startseite: Bitte wählen Sie die für Sie geltende Option: 
  
- Alle Antragsteller außer den unten gesondert aufgeführten (insbesondere hauptberufliche             
Notare und Anwaltsnotare) 
- Baden-Württembergische Amtsnotare/Notarinnen und Notarvertreter/innen 
- Notarassessoren/innen 
- Angehörige eines Gerichts oder einer Justizbehörde 
- Rechtsanwälte 
 
und verlassen Sie anschließend die Begrüßungsseite mit „Weiter“. 
 
 
 



 
 
Die dann folgende Seite enthält eine Reihe von weiteren Informationen. Relevant ist insbesondere die 
„Unterrichtungsbroschüre“, die den Antragsteller über Verfahren der Elektronischen Signatur und den 
Umgang mit der Signaturkarte informiert. Ihre Kenntnisnahme ist Voraussetzung für die Ausstellung 
einer Signaturkarte. 
 
 



 
 
Auch diese Seiten verlassen Sie mit „Weiter“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auf der folgenden Seite wählen Sie die gewünschte Leistung. Benötigen Sie als Notar eine Signatur-
karte für die Erstellung elektronisch beglaubigter Abschriften, so markieren Sie bitte „BNotK-
Signaturkarte mit Attribut (z.B. „Notarkarte“)“. Weitere Optionen erscheinen. Wählen Sie bitte das 
Feld „Attribut „Berufsbezogene Angaben““. Das Ergebnis sieht wie folgt aus: 
 

 
 
Wählen Sie „Weiter“. Auf der Folgeseite wird Ihre Auswahl dargestellt und der zugehörige  Preis 
genannt. 
 

 



Wählen Sie „Weiter“. Auf der Folgeseite werden die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Zertifi-
zierungsstelle der Bundesnotarkammer eingeblendet, die Sie über die Schaltfläche „Hiermit akzeptiere 
ich die AGB“ akzeptieren müssen, damit der Antrag weiterbearbeitet werden kann. 
 

 
 
Wählen Sie „Weiter“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auf der folgenden Seite bestätigen Sie, dass Sie die bereits oben angesprochene Unterrichtungsbro-
schüre erhalten, ausgedruckt und zur Kenntnis genommen haben. Die entsprechenden Dateien können 
auch über Links auf dieser Seite heruntergeladen werden. 
 

 
 
Wählen Sie die markierte Option („Ich habe die Unterrichtungsunterlagen laut Signaturgesetz erhal-
ten“). Klicken Sie auf „Weiter“. 



Auf der nächsten Seite müssen Sie ihre persönlichen Daten eingeben. Weil bei der folgenden Unter-
schriftsbeglaubigung auch die auf dem Ausweis angegebene Meldeadresse bestätigt wird, ist in die 
Adressfelder unbedingt die auf dem (gültigen!) Personalausweis angegebene Privatanschrift einzutra-
gen. Diese Daten werden von uns vertraulich behandelt, sie dienen ausschließlich der Identifikation 
des Antragstellers. Sie müssen nur die grau hinterlegten Felder ausfüllen. 
 

 
 
Wählen Sie nach der Eingabe „Weiter“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Als nächstes geben Sie die Daten des Ausweisdokuments an, das Sie später bei der Unterschriftsbe-
glaubigung unter den Antrag vorlegen wollen (in der Regel der Personalausweis). 
 

 
 
Klicken Sie nach Abschluss der Eingaben auf „Weiter“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Geben Sie auf der nächsten Seite die Adresse an, an die die Karte ausgeliefert werden soll. Dies wird 
in der Regel die Büroanschrift sein. Wählen Sie in diesem Fall nicht die Option „Lieferadresse von 
Wohnanschrift übernehmen“. Füllen Sie wiederum die grau hinterlegten Felder aus. Bei der Zustel-
lungsart sollten Sie die voreingestellte Option „Zustellung mit Empfangsbekenntnis“ nicht verändern, 
da es sich um die unkomplizierteste Variante handelt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auf der folgenden Seite tragen Sie bitte Ihre Kontoinformationen ein. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auf der folgenden Seite werden weitere Optionen zum Kartenantrag angeboten. 
 

 
 
Sie können wählen, dass Ihr Zertifikat nicht über den Verzeichnisdienst der Bundesnotarkammer ab-
rufbar sein soll. In aller Regel ist es aber zweckmäßig, den Abruf zu ermöglichen, damit Dritte sich 
jederzeit bei dem Verzeichnisdienst der Zertifizierungsstelle über Existenz und Gültigkeit Ihres Signa-
turzertifikates informieren können.  
 
Weiterhin legen Sie hier Ihr Sperrkennwort fest. Sollte Ihre Karte verloren gehen, können Sie durch 
die Sperrung einen Missbrauch der Karte durch Dritte verhindern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Es folgt eine Seite, auf der Sie Angaben zum „Berufsträgerattribut“ machen, damit die Notareigen-
schaft im Sinne des Beurkundungsgesetzes in das Zertifikat aufgenommen werden kann. 
 

 
 
Abschließend klicken Sie auf „Weiter“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auf dem nächsten Bildschirm haben Sie Gelegenheit, die Richtigkeit der Daten nochmals zu 
überprüfen. Nach der Prüfung wählen Sie „Fertigstellen“. 
 

 

 
 
Die Daten werden elektronisch an die Zertifizierungsstelle übertragen. 



Sollte Ihnen nachträglich auffallen, dass Ihnen ein Fehler unterlaufen ist, ist das kein Problem – die 
übermittelten Daten werden erst im Zusammenhang mit dem zu übersendenden ausgedruckten Papier-
antrag wieder aufgegriffen. Sie können also ohne Weiteres den Online-Antrag nochmals mit den zu-
treffenden Angaben ausfüllen und mit dem daraus resultierenden Papierantrag in das folgende Verfah-
ren gehen. Die vorher übermittelten unzutreffenden Daten werden gelöscht, wenn nicht innerhalb eini-
ger Monate ein entsprechender Papierantrag eingeht.  
 
Nach der Bestätigung sollte sich mit kurzer Verzögerung ein weiteres Fenster öffnen, in dem der Pa-
pierantrag als PDF-Dokument angezeigt wird. Geschieht das nicht (z.B. weil ein Popup-Blocker ein-
geschaltet ist, klicken sie unbedingt auf den unten angegebenen Link, um ihre Eingaben nicht zu ver-
lieren: 
 
 

 
 
Bitte beachten Sie auch die weiteren Hinweise auf der Webseite. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Sie sollten nun ein weiteres Fenster erhalten, dass ähnlich wie dieses aussieht: 
 

 
 
Bitte drucken Sie dieses Dokument aus und speichern es lokal auf Ihrem PC. Beachten Sie die Hin-
weise auf der ersten und zweiten Seite (In vier sicheren Schritten zur elektronischen Signatur) zur 
weiteren Bearbeitung. 
 
Abweichend von der Anleitung ist bei Amtsnotaren, Notarassessoren und Angehörigen von Gerichten 
im Antrag keine Kontonummer vorgesehen, soweit der jeweilige Dienstherr sich zur Übernahme der 
Kosten für die Signaturkarte bereit erklärt hat. Alle anderen Antragsteller geben bitte zwingend ihre 
Kontonummer an und unterschreiben die Ermächtigung zum Einzugsverfahren. 
 
Ein persönliches Sperrkennwort ist stets zu setzen, damit Sie die Karte im Fall des Verlustes sperren 
können, um einen möglichen Missbrauch auszuschließen. 
 
Notare senden den Antragsteil „Bestätigung einer berufsbezogene Angaben“ an ihre zuständige Kam-
mer. Dieser Teil wird ausschließlich von der Kammer ausgefüllt und weitergeleitet. 
 
Nach Bearbeitung des Antrags bei der Zertifizierungsstelle erhalten Sie zunächst die Signaturkarte. 
Um die Signaturkarte einsetzen zu können, senden Sie bitte die unterschriebene Empfangsbestätigung 
an die Zertifizierungsstelle zurück. Erst nach Rücksendung der Empfangsbestätigung erhalten Sie in 
einem weiteren Brief die Transport-PIN. 
 



Bei Fragen zu Ihrem Antrag, geben Sie bitte immer Ihren vollen Namen, die Kammerzugehörigkeit, 
Datum des Antrags und die Beantragungsnummer an. Bedenken Sie, dass zwischen Antrag und Zu-
sendung der Signaturkarte ca. 4 Wochen Bearbeitungszeit liegen können. 
 
Fragen richten Sie bitte per E-Mail an support@bnotk.de oder wenden Sie sich an unsere kostenfreie 
Hotline unter 0800- 5660 669  


